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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) für Auditorium Friedrichstraße HotSpot-Dienstleistungen (AF-

HotSpots) 

 

§ 1 Vertragspartner 

Vertragspartner sind die IGES Institut GmbH in 10117 Berlin, Friedrichstraße 180 (im Weiteren als Betreiber 

bezeichnet) und der Kunde. Die IGES Institut GmbH betreibt das Auditorium Friedrichstraße, welches von 

Vertragspartnern (nachfolgend Veranstalter genannt) der IGES Institut GmbH für diverse Veranstaltungen 

gemietet wird. Kunde im Sinne dieser AGB ist der entsprechende Vertragspartner und/oder Teilnehmer dieser 

Veranstaltungen. 

 

§ 2 Gegenstand der Bedingungen 

Die nachfolgenden Bedingungen regeln in Verbindung mit dem Telekommunikationsgesetz (TKG) die 

Inanspruchnahme der AF-HotSpots des Betreibers durch Kunden. Durch die Benutzung der AF-HotSpots wird 

dem Kunden der kabellose oder kabelgebundene Zugang zum Internet ermöglicht. 

 

§ 3 Zustandekommen des Vertrages 

Der Vertrag zwischen dem Betreiber und dem Kunden kommt mit der Eingabe des Benutzernamens und des 

Passwortes zustande, gleichzeitig akzeptiert der Kunde damit diese allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

 

§ 4 Leistungen des Betreibers 

§ 4.1 Internetzugang 

Aus technischen Gründen kann keine bestimmte Übertragungsgeschwindigkeit garantiert werden, da diese 

auch von der Anzahl der Nutzer der jeweiligen AF-HotSpots abhängig ist. 

 

§ 4.2 Technische Nutzungsvoraussetzungen 

Zur Nutzung des drahtlosen Zugangs zum AF-HotSpot ist ein WLAN fähiges Endgerät notwendig, dabei ist 

darauf zu achten, dass die WLAN Schnittstelle als DHCP Client konfiguriert ist. Bei Nutzung eines 

drahtgebundenen AF-HotSpot muss das Endgerät eine LAN100/1000 Mbit/s Schnittstelle bereitstellen, auch 

hier ist die Schnittstelle als DHCP Client zu konfigurieren. 
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§ 4.3 Zugangsdaten und Gültigkeit der Zugangsdaten 

Zur Authentifizierung muss der Kunde im Anmeldefenster einen Benutzernamen und ein Passwort (im 

nachfolgenden als Voucher bezeichnet) angeben. Den Voucher erhält der Kunde vom Betreiber. Der Voucher 

kann volumen- oder zeitbasiert sein. Der Kunde kann jederzeit durch einfaches Trennen der Verbindung zum 

AF-HotSpot seine Internetsitzung unterbrechen und zu einem späteren Zeitpunkt fortsetzen. Die Nutzung von 

HotSpot Tickets anderer Unternehmen ist nicht möglich. 

 

 

§4.4 Datensicherheit und Datenspeicherung 

Die drahtlose Verbindung zwischen dem AF-HotSpot und dem Endgerät des Kunden erfolgt unverschlüsselt. Es 

kann daher nicht ausgeschlossen werden, dass andere Personen sich Zugriff auf die übertragenden Daten 

verschaffen. Der Kunde ist selbst für eine Verschlüsselung (z.B. https, VPN) der Daten zuständig. 

Der Betreiber speichert entsprechend § 113 a TKG für sechs Monate die gesetzlich festgelegten Nutzungsdaten. 

Eine Herausgabe der Daten erfolgt ausschließlich auf richterliche Anordnung. 

 

§ 4.5 Verfügbarkeit 

Der Betreiber behält sich das Recht zur zeitweiligen Beschränkung des Zugangs bei Kapazitätsengpässen in den 

Betreibernetzen, bei Störungen wegen technischer Änderungen an den Anlagen der Betreiber, z.B. 

Verbesserung des Netzes, Änderungen der Standorte der Anlagen, Anbindungen an das öffentliche 

Leitungsnetz, Betriebsstörungen, Energieversorgungsschwierigkeiten oder wegen sonstiger Maßnahmen (z.B. 

Wartungsarbeiten, Reparaturen etc.), die für einen ordnungsgemäßen oder verbesserten Betrieb des 

Festnetzdienstes erforderlich sind , vor. Störungen der Übertragungsqualität sind nicht auszuschließen. 

Zeitweilige Unterbrechung und Beschränkung können sich ebenfalls auch aus Gründen höherer Gewalt, 

einschließlich Streiks und Aussperrungen, ergeben.  

 

§ 5 Haftungsbeschränkung 

Der Betreiber haftet unbeschränkt bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit unbeschränkt. Gleichfalls 

unbeschränkt haftet der Betreiber im Falle einer fahrlässigen Pflichtverletzung bei Ansprüchen, die aus der 

Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit resultieren. Im Übrigen haftet der Betreiber bei 

einfacher Fahrlässigkeit nur dann, wenn eine wesentliche Vertragspflicht verletzt worden ist. Für Schadensfälle 

mit reinen Vermögensschäden ist die Haftung gegenüber dem einzelnen Kunden in Fällen einfacher  
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Fahrlässigkeit auf den Höchstbetrag von 12.500,00 € gegenüber der Gesamtheit der Geschädigten auf den 

Höchstbetrag von 1.000.000,00 € je schadensverursachendem Ereignis beschränkt. Übersteigt im letzteren Fall 

die Entschädigung, die mehreren aufgrund desselben Ereignisses zu leisten sind, die genannte Höchstgrenze, so 

wird der Schadensersatz in dem Verhältnis gekürzt, in dem die Summe aller Schadensersatzansprüche zur 

Höchstgrenze steht. Der Betreiber haftet nicht für Schäden, welche durch höhere Gewalt und aufgrund 

unvorhersehbarer, vorübergehender, von dem Betreiber nicht zu vertretender Umstände entstehen, 

insbesondere aufgrund behördlicher Anordnungen, Ausfall von Kommunikationsnetzen sowie Streik und 

Aussperrung sowie nicht für solche Schäden, welche der Kunde durch dem jeweiligen Fall angemessene, 

rechtzeitige Datensicherung hätte vermeiden können.  

 

§ 6 Pflichten und Obliegenheiten des Kunden 

 

§ 6.1 Weitergabe der Ticketdaten 

Eine Weitergabe der Voucherdaten und Nutzung der Voucherdaten durch Dritte ist nicht gestattet. Beim 

Versuch der Weitergabe kann der Voucher vom Betreiber deaktiviert werden. 

 

§ 6.2 Schutz vor Zugriffen Dritter, Datensicherung 

Es ist Aufgabe des Kunden, eine entsprechende Sicherheitskonfiguration seiner Software durchzuführen, um 

die Datenübertragung vor dem Zugriff Dritter zu schützen. Es ist auch Aufgabe des Kunden, seine eigenen 

Daten wiederkehrend zu sichern, um Datenverlust vorzubeugen. 

 

§ 6.3 Missbräuchliche Nutzung des AF-HotSpot 

Eine missbräuchliche Nutzung des AF-HotSpot ist ausdrücklich untersagt, insbesondere 

-  die Verbreitung von rechts- oder sittenwidrigen Inhalten 

-  die Nutzung oder das Betreiben von Filesharing-Diensten, bzw. der Down- und/oder Upload urheberrechtlich       

   oder persönlichkeitsrechtlich geschützen Materials Dritter 

-  belästigende, verleumderische, die Privatsphäre anderer verletzenden, missbräuchlichen, bedrohlichen,  

   schädigenden, unerlaubten oder anderweitig rechtswidrigen oder sittenwidrigen Inhalte auf den HotSpot-  

   Servern des Betreibers, insbesondere WWW-Server, shared anonymous FTP-Server (File Transfer Protocol)  

   und E-Mail-Server, zu speichern bzw. speichern zu lassen oder auf solche Inhalte hinzuweisen 
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-  Inhalte bereitzustellen oder auf solche hinzuweisen, die geeignet sind, das Ansehen des Betreibers zu      

   beeinträchtigen 

- Viren, trojanischen Pferde, Junk-Mails, Spam oder nicht angeforderte E-Mail-Massensendungen anzubieten,       

   zu übertragen oder zu deren Übersendung aufzufordern 

-  Einrichtungen zu benutzen oder Anwendungen auszuführen, die zu Störungen / Veränderungen an der      

   physikalischen oder logischen Struktur des AF-HotSpot-Server, des AF-HotSpot-Netzes oder anderer Netze 

führen    

   oder führen können 

 

§ 7 Haftungsfreistellung 

Der Kunde stellt den Betreiber und seine Erfüllungsgehilfen von sämtlichen Ansprüchen Dritter frei, die aus 

Verstößen gegen die unter § 6 genannten Pflichten und Obliegenheiten des Kunden resultieren oder mit 

dessen Einwilligung erfolgen oder die insbesondere auf datenschutz-rechtlichen, urheberrechtlichen oder 

sonstigen rechtlichen Streitigkeiten beruhen, die mit der Nutzung von AF-HotSpots in Zusammenhang stehen. 

Erkennt der Kunde oder muss er erkennen, dass ein solcher Verstoß droht, hat er dies dem Betreiber 

unverzüglich, d.h. ohne schuldhaftes Zögern, mitzuteilen. Die Freistellungsverpflichtung umfasst auch die 

Kosten, die dem Betreiber durch die Abwehr solcher Ansprüche entstehen. 

 

§ 8 Verantwortlichkeit für den Inhalt der Internetabrufe 

Der Kunde selbst ist für die Inhalte die er über den AF-HotSpot aus dem Internet abruft oder bereitstellt selbst 

verantwortlich. Eine inhaltliche Überprüfung durch den Betreiber erfolgt nicht. Der Betreiber überprüft 

insbesondere auch nicht, ob die abgerufenen Inhalte schadensverursachende Software, insbesondere Viren 

enthält. 

 

§ 9 Sonstiges 

Sollten eine oder mehrere in diesen AGBs enthaltenen Klauseln unwirksam sein, so bleibt die Wirksamkeit der 

übrigen Bestimmungen unberührt. Es bestehen keine mündlichen Nebenabreden. Für die vertraglichen 

Beziehungen der Vertragspartner gilt deutsches Recht. Gerichtsstand ist Berlin. 

 

  

 


